
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Steilküstenabschnitt am Streckelsberg

sandiges Grundmoränenkliff, sandige Kliffranddüne

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Koserow

Loddin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 1 5 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 0 3 6

Länge in m
,9Größe in ha

-1 8 0 0 1 9 6
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1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Inaktives Kliff mit Birken-Kiefern-Wald, Ahorn-Sanddorngebüschen, aktives Kliff, Strandquecken-Vordüne, Strandhafer-Weißdüne,
Kliffranddüne

WD GHabitate + Strukturen OD G XD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 1 0 3 3 1 4 0 0 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04631

X X

X

Das Biotop umfaßt den beeindruckenden Steilküstenabschnitt zwischen der Koserower Bootsstelle im Westen und Kölpinsee im Osten. Am 
Streckelsberg, der eine 56 Meter hohe Stauchmoräne darstellt, ist auf der Kliffoberkante eine Kliffranddüne ausgebildet. Unterhalb der 
Steilwände sind Vordünen bzw. Weißdünen aus Strandquecke, Strandhafer, Strandroggen und Filziger Pestwurz entwickelt. Neben aktiven 
vegetationslose Steilhängen kommen vollständig bewaldete bzw. von Gebüschen bedeckte inaktive Kliffs vor, mit Birke, Kiefer, Buche, Ahorn 
und Sanddorn. Das Kliff am Streckelsberg ist durch Errichtung einer Brandungsmauer und Strandhaferanpflanzungen vor der Einwirkung des 
Meeres geschützt worden. Strand- und Kliff am Streckelsberg sind Teil des NSG "Streckelsberg" mit seinen alten, naturnahen 
Buchenwäldern. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr
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Fagus sylvatica Hedera helix Pinus sylvestris Betula pendula
Ammophila arenaria Elytrigia juncea

Hippophaë rhamnoides Sambucus nigra Elymus arenarius Arrhenatherum elatius
Calamagrostis epigejos Hepatica nobilis Convallaria majalis Acer campestre
Acer pseudoplatanus Acer platanoides Petasites spurius Artemisia campestris
Hieracium umbellatum Quercus robur Carex arenaria Dactylis glomerata
Salsola kali Honckenya peploides


